
Mit Zero Waste und Crowdfunding gegen die Plastikflut 
Geschäftsmodellentwicklung Inklusionsbetrieb „Alles Ohne“- unverpackt, Jever

rotz des zunehmenden Bewusstseins für Um-
welt- und Klimaschutz scheint Plastik im Alltag 

immer noch unerlässlich zu sein. Ob als Verpackung 
für Obst und Gemüse, Füllmaterial im Versandkarton 
oder versteckt in Body-Lotion oder Creme - Plastik ist 
überall. Und wir Deutschen sind leider Rekordhalter, 
wenn es um Plastik geht. Knapp ein Viertel des Plas-
tikverbrauchs in Europa ist auf uns zurückzuführen.

Zero Waste und Unverpackt

Genau hier setzt das Konzept von „Alles Ohne“ – un-
verpackt an. In einem 200 Quadratmeter großen La-
dengeschäft mitten in Jever wird in Zukunft der verpa-
ckungs- und plastikfreie Einkauf möglich gemacht. Es 
gibt Lebensmittel sowie hochwertige und nachhaltige 
Artikel des täglichen Bedarfs. Wie das funktioniert? 
Ganz einfach, im Laden werden nahezu alle Waren 
lose, z.B. in Glas-Bins, Hobbocks, Spendern, Gläsern 
oder Kisten aufbewahrt. Beim Einkauf füllen die Kun-
den diese dann in eigens mitgebrachte Mehrwegbehäl-
ter ab oder erwerben Pfandbehälter vor Ort. Zusam-
men mit dem bevorzugt regionalen Händler-Einkauf 
in Großgebinden wird der Verpackungsmüll drastisch 
reduziert. 

Doch das Ladengeschäft ist nur der erste Schritt. „Für die 
kommenden Jahre ist der Aufbau eines Lieferdienstes 
per Lastenrad sowie der Online-Vertrieb von Lebensmit-
teln geplant. Auch der Verkauf von individuell zusam-
mengestellten Lebensmittel-, Koch- sowie  Snack-  
Boxen soll zum Tragen kommen“, erklärt Christina 
Haartje-Graalfs (Geschäftsführerin von Menschenkin-
der Inklusion gGmbH und Mitgründerin, „Alles Ohne“ 
– unverpackt).

Crowdfunding

Ein großer Meilenstein auf dem Weg zum ersten frie-
sisch-inklusiv geführten Unverpackt-Laden ist bereits 
erreicht. Am 7. Februar schloss das Team von „Alles 
Ohne“ - unverpackt ihre Crowdfunding-Kampagne 
mit 218 Unterstützern und einer Funding-Summe von 
über 25.000 Euro ab.
„Gerade für kleinere Unternehmen und kreative Pro-
jekte ist die Finanzierung per Crowdfunding eine ech-
te Alternative zum klassischen Bankkredit“, erläutert 
Dr. Michael Schuricht (Innovationsberater, JadeBay 
GmbH). „Dabei wird das Kapital von einer Vielzahl von 
Geldgebern über ein Online-Portal zur Verfügung ge-
stellt. Anstatt durch Zinsen werden die Geldgeber mit 
Sachleistungen oder Wertgutscheinen, sogenannten 
Dankeschöns, für ihr �nanzielles Engagement ent-
lohnt“, führt Dr. Schuricht weiter aus. 

Inklusion

Für Christina Haartje-Graalfs und das Team ist „Alles 
Ohne“ - unverpackt nicht nur ein inklusives Nachhal-
tigkeitsprojekt, sondern auch ein nachhaltiges Inklu-
sionsprojekt. Sie möchten einerseits etwas gegen die 
stetig wachsende Plastik ut unternehmen, anderer-
seits soll der Laden zugleich Lebens- und Arbeitsraum 
für Menschen mit und ohne Behinderung sowie An-
laufpunkt für alle sein. Er scha t sozialversicherungs-
p ichtige Arbeitsplätze auf Augenhöhe, gibt Raum,
im gegenseitigen Austausch voneinander zu pro�tie-
ren und sich mit seinen Potenzialen einzubringen. In 
Job-Tandems arbeiten Menschen mit und ohne Han-
dicap auf diese Weise gemeinsam an der Weiterent-
wicklung des friesischen Unverpackt-Projektes und 
tragen dadurch entscheidend zum Gelingen aktueller 
und künftiger Gesellschaften bei.

Dr. Michael Schuricht
Berater für Wissens- und  
Technologietransfer

Mikrotrends sind Impulsgeber und Inspiration. Sie zeigen Lö-
sungsansätze auf und helfen, sich kreativ neu zu orientieren. 
Wie das Beispiel von „Alles Ohne“ – unverpackt zeigt, ist es 
oft sogar möglich, verschiedene Mikrotrends miteinander zu 
kombinieren. Die Zero Waste-Bewegung gibt Inspiration für 
das verpackungsfreie Ladenkonzept, der Crowdfunding-Ansatz 
hilft das Projekt innovativ zu �nanzieren, der Kochboxen-Trend
rundet das Produktportfolio ab und scha t zusammen mit dem
Trend zum Lastenrad ein Lieferkonzept, welches den Einkauf 
im Ladengeschäft perfekt ergänzt. 

#NeoÖkologie #ZeroWaste #Crowdfunding #Inklusion

Christina Haartje-Graalfs 
Geschäftsführerin „Alles ohne“ -  
unverpackt/Menschenkinder gGmbH

„Das Beratungsangebot der JadeBay GmbH hilft uns dabei, 
ein nachhaltiges Geschäftsmodell zur Reduktion von Plas-
tikmüll zu etablieren. Von der Konzeptentwicklung über die 
Finanzierung im Rahmen einer Crowdfunding-Kampagne 
bis zur Umsetzung hat uns Dr. Schuricht dabei fachlich-
höchst kompetent und stets pragmatisch unterstützt.“
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